Nr. 506b

Reglement

Uber den Passerellen-Lehrgang und die
Ergéinzungsprifungen fir die Zulassung von
Inhaberinnen und Inhabern einer Berufsmaturitat
zu den universitéren Hochschulen

vom 16. November 2004 (Stand 1. Juli 2012)

Der Regierungsrat des Kantons Luzern,

gestiitzt auf § 36 Absatz 1 des Erziehungsgesetzes vom 28. Oktober 1953' und § 25 Un-
terabsatz a des Gesetzes iiber die Gymnasialbildung vom 12. Februar 20012,
auf Antrag des Bildungs- und Kulturdepartementes,

beschliesst:

1 Allgemeine Bestimmungen

§ 1 Grundsatz

' Der Kanton Luzern bietet Inhaberinnen und Inhabern einer Berufsmaturitit einen Pas-
serellen-Lehrgang und Erginzungspriifungen fiir die Zulassung zu den universitéren
Hochschulen an.

% Der Passerellen-Lehrgang bereitet Inhaberinnen und Inhaber einer Berufsmaturitit auf
die Ergéinzungspriifungen fiir die Zulassung zu den universitdren Hochschulen vor.

* Die erfolgreich abgelegten Erginzungspriifungen berechtigen zusammen mit einem
Berufsmaturititsausweis zur Zulassung zu den universitdren Hochschulen.
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§ 2 Organisation und Durchfiihrung

' Der Lehrgang und die Ergéinzungspriifungen richten sich, soweit dieses Reglement kei-
ne Regelungen trifft, nach der Verordnung iiber die Ergidnzungspriifung fiir die Zulas-
sung von Inhaberinnen und Inhabern eines eidgendssischen Berufsmaturititszeugnisses
zu den universitiren Hochschulen vom 2. Februar 20113 sowie den Richtlinien der
Schweizerischen Maturitdtskommission zu Priifungsinhalten und -verfahren der Passe-
relle «Berufsmatur — universitdre Hochschulen». *

? Lehrgang und Ergénzungspriifungen werden von der Maturitéitsschule fiir Erwachsene
der Kantonsschule Reussbiihl organisiert und durchgefiihrt.

2 Organe

§ 3 Maturititskommission

! Die kantonale Maturititskommission gemiss § 3 des Reglementes iiber die Maturitits-
priifungen im Kanton Luzern vom 15. April 2008* koordiniert und beaufsichtigt die Er-
génzungspriifungen. *

? Die Maturititskommission iiberpriift insbesondere die schriftlichen Priifungen und
steht mit einem oder einer Delegierten der Priifungskonferenz vor.

§ 4 Priifungskonferenz

' Die Priifungskonferenz besteht aus allen Fachlehrpersonen, welche in Fichern der Er-
ginzungspriifungen Noten erteilen, und der Schulleitung. Sie steht unter dem Vorsitz ei-
nes oder einer Delegierten der Maturititskommission.

? Sie entscheidet aufgrund der Einzelnoten iiber das Bestehen oder Nichtbestehen der Er-
ginzungspriifungen.

§ 5 Examinierende sowie Expertinnen und Experten

' Die Fachlehrpersonen nehmen als Examinierende die Ergdnzungspriifungen ab und le-
gen die Noten fest.

* Die Expertinnen und Experten begutachten die im Rahmen der schriftlichen Priifungen
abgelegten Priifungsarbeiten und iiberwachen den ordnungsgemaissen Verlauf der miind-
lichen Priifungen.
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§ 6 Schulleitung

' Die Schulleitung der Maturititsschule fiir Erwachsene an der Kantonsschule Reussbiihl
ist fiir saimtliche Belange des Passerellen-Lehrgangs und der Ergénzungspriifungen zu-
standig, soweit dieses Reglement keine anderen Zusténdigkeiten vorsieht.

3 Passerellen-Lehrgang

§ 7 Aufnahme

' Voraussetzungen fiir die Aufnahme in den Passerellen-Lehrgang sind:
a. ein Berufsmaturitétszeugnis und
b.  ein Aufnahmegesprach mit der Schulleitung.

? Die Schulleitung entscheidet gestiitzt auf die eingereichten Anmeldeunterlagen und das
Aufnahmegesprich iiber die Aufhahme.

3 Bei beschriinkter Platzzahl werden Personen mit hdherem Notendurchschnitt im
Berufsmaturititszeugnis zuerst beriicksichtigt.

§ 8 Dauer
! Der Passerellen-Lehrgang dauert ein Jahr.

§9 Lernkontrollen

! Wihrend des Lehrgangs werden freiwillige Lernkontrollen zur Uberpriifung des Leis-
tungsstandes der Studierenden durchgefiihrt. Nicht absolvierte Lernkontrollen kénnen
nicht nachgeholt werden.

§ 10 Wiederholung

"' Wer die Ergiinzungspriifungen nicht besteht, kann den Lehrgang in allen oder nur in
den nicht bestandenen Fachern einmal wiederholen.

4 Ergéinzungsprifungen

§ 11

' Zu den Ergénzungspriifungen an der Maturititsschule fiir Erwachsene werden Studie-
rende zugelassen, welche den ganzen Lehrgang an der Maturitétsschule fiir Erwachsene
absolviert haben.
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5 Kosten und Rechtsmittel

§ 12 Kosten

' Die Studien- und Priifungsgebiihren richten sich nach der Schulgeldverordnung des
Kantons Luzern®. Die Studierenden haben daneben fiir Lehrmittel und Schulmaterial
aufzukommen.

§ 13 Beschwerden

' Gegen Entscheide im Zusammenhang mit diesem Reglement kann nach den Vorschrif-
ten des Gesetzes iiber die Verwaltungsrechtspflege vom 3. Juli 1972° beim Bildungs-
und Kulturdepartement schriftlich und begriindet Beschwerde gefiihrt werden.

? Die Beschwerdefrist betrigt 20 Tage.

6 Schlussbestimmung

§ 14

! Das Reglement tritt riickwirkend auf den 1. August 2004 in Kraft. Es ist zu verdffentli-
chen.
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Anderungstabelle - nach Paragraf

Element Beschlussdatum Inkrafttreten Anderung Fundstelle G
Erlass 16.11.2004 01.08.2004 Erstfassung G 2004 523
§2 Abs. 1 12.06.2012 01.07.2012 geéndert G 2012130
§ 3 Abs. 1 27.10.2009 01.08.2010 geéndert G 2009 341
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Beschlussdatum Inkrafttreten Element Anderung Fundstelle G

16.11.2004 01.08.2004 Erlass Erstfassung G 2004 523

27.10.2009 01.08.2010 § 3 Abs. 1 geéndert G 2009 341

12.06.2012 01.07.2012 §2 Abs. 1 geéndert G 2012130




	1 Allgemeine Bestimmungen
	§ 1 Grundsatz
	§ 2 Organisation und Durchführung

	2 Organe
	§ 3 Maturitätskommission
	§ 4 Prüfungskonferenz
	§ 5 Examinierende sowie Expertinnen und Experten
	§ 6 Schulleitung

	3 Passerellen-Lehrgang
	§ 7 Aufnahme
	§ 8 Dauer
	§ 9 Lernkontrollen
	§ 10 Wiederholung

	4 Ergänzungsprüfungen
	§ 11

	5 Kosten und Rechtsmittel
	§ 12 Kosten
	§ 13 Beschwerden

	6 Schlussbestimmung
	§ 14


